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Antrag 1128/2023 zur Sitzung Stadtrat am 12.07.2023 

 
Effizienz und Transparenz erhöhen - stadtnahe Gesellschaften neu strukturieren 
(CDU) 

Die Stadt Mainz erfüllt ihre vielfältigen Aufgaben nicht nur innerhalb der Dezernate und 
Fachämter, sondern auch mit Hilfe von stadtnahen Gesellschaften. 

Grundgedanke ist dabei, die gesellschaftlichen und kommunalen Aufgaben durch eine 
Spezialisierung und unternehmerische Ausrichtung mit mehr Effizienz zu erfüllen. Dabei ist 
aber zu berücksichtigen, dass die stadtnahen Gesellschaften weiterhin den Bürgerinnen 
und Bürgern der Stadt verpflichtet sind. Daraus ergibt sich eine Notwendigkeit für 
Transparenz und demokratischer Kontrolle. 

In der Praxis zeigt sich jedoch häufig ein anderes Bild. In Mainz existieren kostspielige 
Doppelstrukturen, unterschiedliche Geschäftsbereiche werden quersubventioniert und 
Entscheidungen über Ziele, Umsetzungen und Führungspersonal werden hinter 
verschlossenen Türen gefällt. 
 
Deshalb möge der Stadtrat beschließen: 
 

1. Die Verwaltung wird beauftragt, zusammen mit dem Ausschuss für Finanzen und 
Beteiligungen ein Konzept zu erarbeiten, wie die stadtnahen Gesellschaften 
effizienter und transparenter organisiert werden können. 

2. Dabei ist u. a. darauf zu achten, dass: 

- die Zuständigkeiten zwischen den Gesellschaften untereinander, aber auch mit 

der Verwaltung klar abgegrenzt werden, um Doppelstrukturen zu vermeiden 

- die relevanten unternehmerischen Entscheidungen und Strategien nicht nur in 

nicht-öffentlich Aufsichts- oder Beiräten diskutiert werden, sondern auch, so weit 

möglich, in entsprechenden öffentlichen Gremien 

- die Anforderungen an das Führungspersonal, sowie der Auswahlprozess zu den 

Zielsetzungen der jeweiligen Gesellschaften passt 
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- die Zentrale Beteiligungsgesellschaft Mainz (ZBM) als oberste Gesellschaft durch 

eine unabhängige Vollzeitgeschäftsführung mit entsprechender fachlicher 

Qualifikation geführt wird 

- eine regelmäßige Evaluierung und Überarbeitung des Gesamtkonzeptes erfolgt 
 

 
gez. 
 
Ludwig Holle  
Fraktionsvorsitzender 
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